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Aebte, vie Laurenz von Heidegg, der dem Hauſe —34

9 ᷓ—

ahre orſtand, gerade
M jener Zeit feſt für den katholiſchen Glauben eintreten und eine wahrhafte
Reformation beginnen, dabei von einigen eifrigen Brüdern unterſtützt, die ſich
an verſchiedenen en Schulen, beſonders auf den von Jeſuiten geleiteten, reiches
Wiſſen erworben hatten In eingehender Weiſe ird auch die Revolutionszeit
behandelt, 0 daſs Uuns neben den Vorgängen im Stifte auch die damalige Schweizer⸗
geſchichte mit ihren Wirren vorgeführt wird Im Frühjahre 1798 muſste ich der
greiſe Fürſtabt Gerold flüchten. Aus dem Reiſeberichte ſeines heiteren Begleiters,
o Borſinger, werden uns viele intereſſante Nachrichten über deſſen

nach Bayern, Berchtesgaden und Oeſterreich mitgetheilt. Der Reichsdeputations-—
auptſchluſs Qubte dem Kloſter ſeine großen Beſitzungen In Württemberg undSaden. Der Herr Verfaſſer verſteht ES, bei der Darſtellung dieſer trüben Zeit,

den jämmerlichen Schacher, den eutſche Fürſten damals trieben, ins  — re Licht
u ſetzen und uns ber die kirchenfeindliche Richtung wie jener Zeit auch der
Dreißiger⸗ und Vierzigerjahre, der die Schweizerklöſter zUm Eer fielen, m
eingehender Weiſe 8 unterrichten.

Neben der Behandlung der Geſchichte Muris läuft auch die des dortigen
Frauenkloſters her, das bald nach der Gründung nach Hermetsſchwill verlegt
vorden war. Es wurde auch ern Opfer der Kloſterſtürmer, 1843 wohl wieder
hergeſtellt, aber 1876 wieder aufge oben

Wie die oft ehr ausführlichen Lebensbilder der Aebte ilden auch die den
zwei Bänden angefügten Kataloge der Brüder eine wertvolle Bereicherung für
die Geſchichtskunde Welche Mühe koſtet ein unſcheinbarer Katalog allein!
Er Uhr uns eine ſtattliche Reihe von Männern aus vergangenen Zeiten vor,
von denen ſich viele M Seelſorge und Schulweſen, Kunſt und Wiſſenſcha große
Verdienſte erworben Aben. Einige waren tüchtige Geſchichtsſchreiber, andere
kenntnisreiche Sammler. Mehrere ſtarben Im Rufe der Heiligkeit. In Gries
nahmen davon von 8—1 93 das heilige Ordenskleid. ruck und Aus⸗
attung des Werkes von Seite der Buchhandlung Caſpar von Matt In Stans
iſt chön und würdig. Die drei Bilder In ru (Muri Iim und Ja  hr  2  2
hundert und 1841 und Gries gereichen dem Werke 8 beſonderem Schmucke.
Sehr erwünſcht iſt das Seiten umfaſſende, dem zweiten Bande beigefügte,
genaue Perſonen⸗, Tts und Sachregiſter Das Werk, das auf den gründlichen
Studien eines ganzen Lebens beruht, verdient die dankbarſte Würdigung ind
größte Verbreitung.
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Profeſſor
29) Predigten in polniſcher Sprache Der Curprieſter am

Rapata In Krakau hat zwei ändchen Predigten un polniſcher Sprache
herausgegeben, die von dem Herrn Dechant Hilarius Koszulski recht
günſtig recenſiert und empfohlen werden. Das eine ändchen ent
hält Gelegenheitspredigten, das andere Predigten zu ren der ſeligſten
Jungfrau. Beide ſind von geiſtlicher Behörde approbiert und beim Ver.
faſſer Rapata, Cooperator der Pfarr und Collegiatkirche zun

Florian, 1e einen Gulden erhältlich.
30) Die Aruſie der 0  ei tn vegeta  er Subſtanz.

Vom Standpunkte der griechiſchen Mythologie betrachtet von Dr Joſef
Murr. nunsbru rU und Verlag der Vereinsbuchhandlung. 1892

8 23 Preis —1
Dieſe kleine Schrift, welche übrigens einen bedeutenden gelehrten Apparat

in ſich chließt, ſoll arlegen, „wie das ſo ſpeei chriſtliche ogma (vom aller
heiligſten Altarsſacrament) auch Iun der Nacht des griechiſchen Polytheismus
gewiſſermaßen vorgeahnt worden ſei

4 une begründende Beurtheilung dieſer Qn⸗;

regend geſchriebenen Studie würde wohl den Umfang derſelben ſe erreichen
müſſen Poeſie iſt das Lebenselement der en Griechen und * dürfte doch 9E


